
Ein typisches Beispiel aus unserem tägli-
chen Alltag ist die Gesichtserkennung 
beim Freigeben unseres Mobilfunktele-
fons. Die Kamera erkennt unser Gesicht, 
vergleicht es mit dem hinterlegten Bild. 
Stimmt dieses überein, erst dann dürfen 
wir unser Mobiltelefon auch bedienen. 
Ähnlich läuft es bei der KI-gestützten 
Baufortschrittsüberwachung. KI-Algorith-
men analysieren die aufgenommenen Bil-
der und erkennen durch den Bildabgleich 
Veränderungen im Baufortschritt. Aufge-
nommen werden können diese Bilder 
zum Beispiel mit einer günstigen 360-
Grad-Kamera oder dem Lidar Scanner im 
mobilen Endgerät (Handy oder Tablet). 

Aber auch durch Scanner, die mit den 
passenden Softwarelösungen gekauft 
werden können. Diese Art der Baufort-
schrittsüberwachung kann einfach durch-
geführt werden und erleichtert nicht nur 
die Dokumentation, sondern hilft Abwei-
chungen frühzeitig zu erkennen und Ver-
zögerungen zu vermeiden. 
Darüber hinaus könnte eine entsprechen-
de Analyse auch Risse, Materialmängel 
oder Schadstoffe erkennen, die für das 
bloße Auge nur schwer sichtbar wären. 
Das heißt, die KI-gestützte Bildverarbei-
tung kann Qualitätsstandards verbes-
sern, Mängel vermeiden und uns bei der 
Analyse unterstützen. Denken wir hier 

einmal an die Raumluft und mögliche ge-
sundheitsschädliche Inhaltsstoffe. Mit ei-
ner entsprechend auf Schadstoffe 
trainierten KI-Lösung können diese im 
Bild sichtbar gemacht werden. 
Stichwort Gesundheitsschutz: Die Bild-
verarbeitung kann die Baustellensicher-
heit erhöhen. Auf Basis von historischen 
Daten können im Zusammenspiel mit der 
Analyse von Wetterbedingungen, Materi-
alverschleiß und der Auswertung der vor-
handenen Baustellenbilder potenzielle 
Gefahren erkannt und entsprechende Si-
cherheitsmaßnahmen rechtzeitig er-
griffen werden. 
Betrachten wir nun einen anderen As-
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Eine Assistenz namens Kai
Eine digitale Hilfskraft im Büro kann zeitintensive Arbeiten übernehmen

Es gibt etliche Beispiele angeschaut, wo Kai – unsere Abkürzung für eine Assistenz mit künstlicher Intelligenz – unterstützen 
kann. Auch bei der Bildbearbeitung hat er Kompetenzen.
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pekt der Baustellensicherheit, jenen bei 
der Überwachung mithilfe von Überwa-
chungskameras. Hier werden die Bilder 
in Echtzeit analysiert und verdächtige 
Aktivitäten erkannt. Diese Art der Über-
wachung erhöht die Sicherheit und bietet 
schnelle Reaktionsmöglichkeiten auf po-
tenzielle Bedrohungen durch Diebstahl, 
Einbruch etc.
Materialverschleiß begegnet uns leider 
aktuell in unseren öffentlichen Infra-
strukturen zum Beispiel in Form von 
Brücken, die nicht mehr von Lkws befah-
ren werden dürfen oder Autobahnen, auf 
denen nur noch 60 km/h erlaubt sind. 
Zur Erfassung der Straßenzustände gibt 
es KI-gestützte Bildverarbeitungssyste-
me, welche Straßenoberflächen analysie-
ren, Risse und Schlaglöcher erkennen 
und so eine schnelle und einfache Ist-
Aufnahme ermöglichen. Diese Daten kön-
nen wiederum genutzt werden, um die 
Erneuerung der Straßen oder Instandset-

zungen zielgerichtet planen zu können. 
Und hoffentlich den Materialverschleiß in 
der Zukunft, durch frühzeitige Wartun-
gen und Sanierungen, vermeiden.

WEITERE ANWENDUNGSGEBIETE:
• Aus diesen zweidimensionalen Auf-

nahmen können mithilfe von KI auch 
3D-Modelle erstellt werden. 

• Erkennen von Leckagen in den Berei-
chen Sanitär, Heizung, Klima. Hier 
werden die Bilder von Wärmebildka-
meras genutzt, um Temperaturunter-
schiede zu identifizieren und so 
potenzielle Lecks zu lokalisieren. 

• Bei den Schreiner- und Tischlereige-
werken können die Holzoberflächen 
auf Defekte wie Risse, Knoten oder 
Verfärbungen überprüft werden und 
so die Qualität der Endprodukte ver-
bessert bzw. der Ausschuss reduziert 
werden. 

• Bei der Dachinspektion einer Dachde-
ckerei können aus den Bildern, welche 
mit einer Drohne aufgenommen wur-
den, Schäden wie zum Beispiel lose 
oder gerissene Ziegel erkannt werden, 
ohne dass das Dach persönlich inspi-
ziert werden muss. Dies erhöht die Si-
cherheit und spart auch noch Zeit. 

• In den Maler- und Lackierer Gewerken 
können Farbnuancen analysiert, ge-

naue Farbtöne bestimmt und konsis-
tente Ergebnisse erzielt werden. 

• Die KI-gestützte Bildverarbeitung kann 
auch verwendet werden, um Pflanzen-
arten zu identifizieren, vielleicht ha-
ben Sie diese Funktion auch schon mal 
mit Ihrem Smartphone genutzt. 

• Im Garten- und Landschaftsbau lassen 
sich Krankheiten und Schädlinge früh-
zeitig erkennen, sodass entsprechende 
Maßnahmen ergriffen werden können, 
ohne persönlich vor Ort gewesen zu 
sein. 

• In diffusen Arbeitsumgebungen kann 
Kai potenziell gefährliche Situationen 
identifizieren und als Frühwarnmecha-
nismus fungieren.

FAZIT
Die KI-gestützte Bildverarbeitung ist ein 
Bereich der künstlichen Intelligenz, die 
sich mit der Analyse und Interpretation 
von Bildern und Videos beschäftigt. Kai 
kann also 
• Objekte in Bildern identifizieren und 

klassifizieren,
• ein Bild in verschiedene Segmente 

oder Regionen unterteilen, um be-
stimmte Objekte oder Bereiche zu iso-
lieren

• spezifische Merkmale in Bildern er-
kennen, beispielsweise Kanten, Ecken 
oder Texturen; dies ist wichtig für die 
Muster erkennung und die Bildanalyse,

• verwendet werden, um die Qualität 
von Bildern zu verbessern, z. B. durch 
Rauschunterdrückung, Schärfung oder 
Farbkorrektur,

• Bewegungen in Videos verfolgen und 
analysieren, was in der 
Baustellenüberwachung, aber auch im 
Arbeitsprozess, nützlich ist,

• D-Modelle aus 2D-Bildern erstellen.
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Drohenaufnahmen und Wärmebildkamers 
sind weitere Einsatzgebiete der KI, die auf 
der Baustelle wertvolle Dienste leisten 
können.                              Bilder: Canva.com


